
Buchbesprechungen
des Nationalsozialismus wurde das Jugendtreffen verboten, auch 1nNne Um-
wandlung der Veranstaltung einem Evangelischen Gemeindetag wurde
TEeNI Jahre spater un  T ach dem Krieg übernahm bald das Evange-
lische Johanneswerk die Durchführung des Sennetreffens, das 11UNMN traditio-
nell ersten Sonntag 1M September stattfand. en por un: plie.
wurden promıinente (‚äste aus der Politik w1e A eispie Hermann Ehlers
eingeladen Bärbel TIThau zeichnet nach, wWI1Ie die Vorträge un Diskussionen
die geschichtliche Entwicklung der Bundesrepubli widerspiegeln. In den
1950er und 1960er ren kamen bis Menschen eım ennetreffen
IIN Ende der 1980er Jahre mangelte dann immer mehr Un-
terstutzung für die Veranstaltung. Auch der Versuch, Ure die UÜbernahme
der Urganisationsverantwortung ÜTFE die Bielefelder Kirchengemeinden
1ne elebung des TeIfens erreichen, brachte keine Veränderung. 1991
mMusste das Sennetreffen kurzfristig abgesagt werden, nicht 1Ur weil Finan-
Ze1 un personelle Ressourcen ehlten uch die Form der Veranstaltung
War als nicht mehr zeitgemäfs nfrage gestellt worden. Die Besucherzahlen
gingen immer weiliter zurück. 2002 fand schliefslich das letzte Sennetreffen
STa

Insgesamt ist mıit dem 1er angezeigten Werk eın umfangreiches ESsEe-
buch FÜl 800-jährigen ubılaum der Bielefeld entstanden. Es macht
Spafs, In diesem Buch blättern un! die vielen Akzente der Geschichte
dieser auf sich wirken lassen. Die Herausgeber Jürgen Büschenfeld
und Bärbel Sunderbrink en iıne interessante ischung VO  _ Autoren und
Themen für dieses Werk gefunden 1ele Abbildungen und Textkästchen, die
besondere Informationen zusamrnenfassen, geben auch dem SC  en Leser

Informationen. Zusammengefasst: Eın lesenswertes Buch nicht LLIUT
für Bielefelder!

olfgang Günther

Detlef Scheiding, Menschen UNterwezZs In unkler eıt Eın biografisches Re1ItdOKU-
ent der re 6—19 In ernbeck, hg VO  - der L B, Kirchengemeinde
Obernbeck, Kıgenverlag, ernbec 2014, 419 SI geb
Miıt dieser Chronik legt der frühere Obernbecker Pfarrer Detlef eiding eın
zweiıtes opulent ausgestattetes Werk ZU  S Geschichte der KirchengemeindeObernbeck VOT Kirchenkampf un! Zweiter Weltkrieg aus der 1C einer
kleinen Landgemeinde Sind der dieses Buches e1 ist die 1mM 1te
genannte zeitliche Begrenzung nicht wörtlich nehmen. Denn gerade der
Kirchenkamp eginn Ja schon eutlic VOT 1936 ber der Autor nımmt die
aus:  rliche Chronik Se1INES Amtsvorgängers Fritz Schwier, der 1mM ebruar
1937 se1INe Stelle In Obernbeck antrıtt, Z rundlage seiner Darstellung.
Detlef Scheiding erganz diese Chronik mıiıt vielen Exkursen, Fotos un ande-
TE Berichten aus der Gemeinde un entwirft damit eın facettenreiches Bild
des Alltags eiıner andlıc gepragten Kirchengemeinde, die sich gleichwohlnıcht aus den Zeitläuften der grofßen Politik heraushalten kann Und fin-
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den sich 1er Informationen Zwangsarbeit oder Euthanasie, aber auch
ber Kriegshelden und Gefallene.

Einen Schwerpunkt bilden natürlich der Kirchenkampf un die Bee1ln-
trächtigung des kirc  ıchen Lebens uUurc den ationalsozialismus und Spa-
ter Urc den Krieg. usführlich schildert Scheiding den allm.  ichen Wan-
del VO  a der ursprünglichen Begeisterung für den „neuen” Staat bis ZU

Widerstand, der ZUT erhaftung Pfarrer Schwiers Verstofßes das
ammlungsgesetz führte urden 1m Januar 1934 och Dankgottesdienste
für das einjährige ubılaum der Machtergreifung gefeiert un kirchliche
Kaume bedenkenlos der un! ihren Gliederungen überlassen,
wandelte sich die Einstellung 1mM Laufe des Jahres Nun schwiegen be1i eer-
digungen VO  5 DC-Mitgliedern die Glocken, un die irchlichen Kaume blie-
ben irchlichen Veranstaltungen vorbenalten DIie Gleichschaltung der Ju-
gendverbände und die Einschränkung der sonstigen kiırchlichen Arbeit Vel-
anderten das en In der Kirchengemeinde. I die Verhaftung des Pfarrers der
Obernbecker Muttergemeinde Mennighüffen, Ernst Wilm, WarTr eın welılterer
Vortall, der den bernbeckern den Ernst der Lage überaus eutlic machte.

Detlef eiding hat viele Gemeindeglieder ihren historischen Erfah-
rungen un! Erlebnissen befragt Und VOINl diesen individuellen Schilderun-
ACcmIl ebt dieses Buch Während die historische Analyse eher 1MmM Hintergrund
steht, zeigen die verschiedenen Lebenss  cksale, WI1Ie unterschiedlich der
Alltag wahrgenommen wurde. el wird das Schicksal der okalen Akteure
detaillier nachgezeichnet. Das irken des örtlichen NSDAP-Parteileiters
wird ebenso geschilder wI1e das des örtlichen D-Vorsitzenden, der aktıv
Widerstand betrieb [ Die lokale Solidaritä 1efs el Fronten verwischen.
Kommunısten wurden VO  > Sozialdemokraten unterstutzt, aber auch christ-
iıch geprägte Menschen versteckten Verfolgte und halfen ihnen. Doch die
Gleichschaltun: 1im Alltag, die nicht LLIUTL die Parteıen, sondern auch die ( @-
werkschaften und Vereıine traf, sorgte für eiınen immer stärker nationalsozia-
istisch gepragten Alltag.

Detlef Scheiding Tzählt die Geschichte VO Obernbeck nıicht gera:  1g
Eher assoz1latıv SC  er er den Alltag, dann wieder welıter urückge-
hend die Geschichte der verschiedenen Gruppen 1n ernDec. verfolgen
oder markante Ereignisse der deutschen Geschichte kommentieren. Be-
merkenswert sind e1 die vielen zeitgenössischen Fotos (443!), die der
Autor zusammengetragen hat 1ele Fotos sind aus prıvater Provenilenz. Hıer
ze1ıgt sich der Vorteil des Autors, der IF se1ine langjährige ätigkeit als
Gemeindepfarrer vielfältige Kontakte den Gemeindegliedern herstellen
konnte S0 ist eine reiche Zusammenstellung entstanden. Mıt diesem Buch ist
eın „Geschichts-“”Lesebuch entstanden, ın dem Spafs macht, blättern
und der einen oder anderen Stelle verharren. Das Buch kann Urz ZUT
and5 oder länger durchgelesen werden immer finden sich
kleine, ZU Teil auch erschreckende Details eiınes Alltagslebens In einem
ostwestfälischen Dorf, das sıch aber ohl auch überall 1n Deutschland
hätte abspielen können.

olfgang Günther
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